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MÖBEL
i74927 Eschelbronn  Industriestr. 32 06226/95060

Ludwig Geiß GmbH & Co. KG

Für Küchenplanung und Beratung empfehlen wir Terminvereinbarung

Sonntags freie Umschau 13.00 - 17.00 Uhr ohne Verkauf

Winterblues? Wir empfehlen ...

... unsere  entspannenden 
 Teilkörpermassagen, 

 belebende Körper-
peelings oder 

 erfrischende Saunagänge

Geschäftszeiten:
Di., Mi. + Fr. 8.30 – 18 Uhr ∙ Sa. 8.30 – 13 Uhr

Zwingergasse 10 ∙ 74889 Sinsheim ∙  07261 4391
www.kimberger-kosmetik.de ∙ info@kimberger-kosmetik.de

Jetzt Termin 
vereinbaren!

☎ 0 72 61 / 94 35 15 • 🌐 www.Global-Invest-Team.de
✉ walter.hillenbrand@global-invest-team.de

Mit nahezu 30 Jahren Erfahrung sind 
wir der führende Spezialist für den 
Immobilienverkauf in der Region.

Vertrauen Sie auf
unsere  langjährige
Erfahrung!

Geschäftsführer
Walter Hillenbrand

Unsere EBERT-Angebote 
verdrehen Ihnen den Kopf.
www.skoda-angebote.de

Ebert Automobile GmbH
info.ebert.automobile@autowelt-ebert.de
www.autowelt-ebert.de

Eppingen-Richen. Die Evangeli-
sche Kirchengemeinde Ittlin-
gen-Richen lädt gemeinsam mit
dem Team Dorfgespräche zu ei-
nem gemütlichen Bücherfloh-
markt mit Café ein.

Spendenbasierter Lesespaß
Am Sonntag, 25. Januar, können
Interessierte von 14 bis
17 Uhr im Evangelischen Ge-
meindehaus Richen (Berwan-

ger Straße 4, 75031 Eppingen-
Richen) nach Büchern stöbern
und dabei Kaffee und Kuchen
genießen. Es gibt keine festen
Preise: Bücher, Kaffee und Ku-
chen werden auf Spendenbasis
angeboten. Wer Bücher spen-
den möchte, kann diese vorab
im Evangelischen Pfarramt Itt-
lingen oder in der Verwaltungs-
stelle Richen abgeben. red

Stöbern bei
Kaffee und Kuchen
BÜCHERFLOHMARKT MIT CAFÉ IN RICHEN

Alle Ausgaben der BAZ gibt es unter
www.baz-medien.de/?p=E-Paper
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DIGITAL LESEN

Sinsheim. Wie ist die aktuelle Si-
tuation des Stromverbrauchs und
der Stromeinspeisung in Sins-
heim? Der NETZMonitor der EnBW
bietet einen einfachen Zugang zu
Energieinfrastrukturdaten der
Kommune. Die Stadt hat den
NETZMonitor seit Jahresbeginn
auf der Homepage integriert. Un-
ter www.sinsheim.de/netzmonitor
finden sich die aktuellsten Erzeu-
gungs- und Verbrauchsdaten
ebenso wie die Jahresübersicht
transparent und leicht verständ-
lich dargestellt. Als weiterer Ser-
vice finden sich Service-Links,
Notrufnummern und eine gebün-
delte Übersicht über Störungsmel-
dungen. red

Wärmepumpen
Sinsheim. Die Volkshochschule
(VHS) lädt zu einem Vortrag über
Wärmepumpen im Altbau ein. Re-
ferent Markus Lasar erklärt techni-
sche Grundlagen, Wirtschaftlich-
keit und praktische Schritte von
Planung bis Betrieb und stellt ak-
tuelle Förderprogramme vor. Die
Veranstaltung richtet sich an Ei-
gentümer sowie Sanierungsinter-
essierte. Fragen aus dem Publi-
kum sind eingeplant, im An-
schluss an den Vortrag. Der Vor-
trag findet am Dienstag,
27. Januar, um 18.30 bis 20 Uhr,
im Haus der VHS Sinsheim, Raum
303, statt. Anmeldung unter
info@vhs-sinsheim.de oder unter
der Telefonnummer:
07261/6 57 70. red

Energiedaten

Angelbachtal. Das Land Baden-
Württemberg hat bereits zum
Jahresende wichtige Entschei-
dungen zur Stärkung der ländli-
chen Entwicklung getroffen. Zu-
sätzliche Landesmittel für das
LEADER-Programm sowie die
Aufstockung des Regionalbud-
gets für das Jahr 2026 schaffen
verlässliche Rahmenbedingun-
gen für Projekte in der LEA-
DER-Gebietskulisse Kraichgau.

Zwanzig Aktionsgruppen
im Land
Zur Unterstützung der 20 LEA-
DER-Aktionsgruppen in Ba-
den-Württemberg stellt das
Land weitere Mittel in Höhe von
3,1 Millionen Euro aus dem
Entwicklungsprogramm Ländli-
cher Raum (ELR) bereit. Diese
zusätzlichen Landesmittel er-
gänzen die EU-Förderung und
ermöglichen es, neue Vorhaben
im ländlichen Raum umzuset-
zen. Auch das Regionalbudget

wird fortgeführt und für das
Jahr 2026 weiter gestärkt. Pro
LEADER-Region stehen
150.000 Euro an Landesmitteln
zur Verfügung.

Die erforderlichen Eigenmit-
tel in Höhe von zehn Prozent
werden bei der LAG Kraichgau
von den vier beteiligten Land-
kreisen Rhein-Neckar, Karlsru-
he, Heilbronn und Enzkreis
übernommen. Damit stehen
der LEADER-Aktionsgruppe
Kraichgau insgesamt
167.000 Euro für die Förderung

von Kleinprojekten zur Verfü-
gung. Die zusätzlichen ELR-
Mittel für LEADER sowie die
Aufstockung des Regionalbud-
gets gegenüber dem Vorjahr
setzen ein deutliches Signal für
die Regionen. Sie bieten weiter-
hin Projektträgern neue Spiel-
räume für gute Ideen im Kraich-
gau.

Fristen, Beratung
und Unterlagen
Seit dem 12. Januar läuft der
Projektaufruf für das Regional-
budget 2026. Projektanträge
können bis zum 28. Februar
eingereicht werden. Ebenfalls
seit dem 12. Januar ist der fünfte
LEADER-Projektaufruf der LAG
Kraichgau geöffnet. Projektan-
träge können bis zum 29. März
eingereicht werden. Für den
Aufruf stehen insgesamt
300.000 Euro EU-Mittel zur Ver-
fügung; ergänzt wird dies durch

Landesmittel aus verschiede-
nen Programmen, unter ande-
rem aus dem ELR. Projektinter-
essierte werden gebeten, sich
frühzeitig mit der LEADER-Ge-
schäftsstelle Kraichgau in Ver-
bindung zu setzen. Die Ge-
schäftsstelle berät zu Förder-
möglichkeiten, Antragsunterla-
gen und dem weiteren Aus-
wahlverfahren.

Weitere Informationen und
die vollständigen Unterlagen zu
beiden Projektaufrufen sind un-
ter www.kraichgau-
gestalte-mit.de (Rubrik „Aktu-
ell“, dort „Nachrichten“) zu fin-
den.  ug/lead

Mehr Spielraum für
Projekte im Kraichgau
LEADER: Land Baden-Württemberg stärkt Regionalbudget
und schafft verlässliche Bedingungen für neue Vorhaben.

Blick von der Ravensburg bei Sulzfeld über die Kraichgau-Hügellandschaft zum höchsten Punkt des Kraichgaus, der Burg Steinsberg. BILD: UG/WIKIPEDIA

Die LEADER-Aktionsgruppe
Kraichgau unterstützt innovati-
ve Projekte zur Stärkung der
Region. Mit Mitteln der Europäi-
schen Union und des Landes
Baden-Württemberg werden
Vorhaben gefördert, die die Le-
bensqualität im ländlichen
Raum verbessern und nachhal-
tige Entwicklungen anstoßen.

KraICHgau – GESTALTE MIT!

Infos gibt es unter der
Telefonnummer 07265 /

91 20 21, www.kraichgau-
gestalte-mit.de oder E-Mail:
info@kraichgau-gestalte-mit.de.
Regionalentwicklung Kraichgau
74918 Angelbachtal
Schlossstraße 1.

i
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Ursula Gross

Telefon: 07261/ 976 386
E-Mail:
ugross-redaktion@t-online.de

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
IHRE REDAKTION

06 21 / 3 92 23 47
www.azp24.de/
reklamation
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ZUSTELL-SERVICE

Welche Apotheke hat an
den Wochenenden und
Feiertagen Notdienst?

Über die Telefonnummer
08 00 / 00 22 833 kann
jederzeit kostenlos die
nächstgelegene Apotheke
erfragt werden – Wegbe-
schreibung inklusive.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
APOTHEKEN

Sie planen eine Veranstaltung
im Verbreitungsgebiet der BAZ
und wollen diese bekanntma-
chen? Dann sind Sie bei uns
genau richtig! Gerne können
Sie uns Ihre kostenfreie Veran-
staltung melden – nach Mög-
lichkeit platzieren wir eine ent-
sprechende Ankündigung in
den kommenden Ausgaben.
Egal ob kleine Interessen-
gemeinschaft oder großer Ver-
ein – senden Sie Ihren Veran-

staltungshinweis mit allen not-
wendigen Angaben zu Veran-
staltungsort, Datum und Zeit-
raum, Anlass sowie Veranstal-
ter direkt an Ihre zu-ständige
BAZ-Redakteurin.

Ich freue mich auf
Ihre Nachricht!

Nicole Holzhäußer
nholzhaeusser@
haas-publishing.de

SERVICE

Sie haben eine
Veranstaltung?

Polizei
110
Feuerwehr/Rettungsdienst
112
Einheitliche Behördennummer 
115
Kinder- und Jugendtelefon
0800/ 111 0333
Kinderärztlicher Notdienst
Ortsvorwahl/19 292
Zahnärztlicher Notdienst
06221/ 254 4917
Kreiskrankenhaus Sinsheim
07261/ 66-0
Opfernotruf
01803/ 343 434
Telefonseelsorge
0800/111 0111
Suchthilfe
06252/ 700 590
Tierklinik
07261/ 135 95
Pflegestützpunkt
06221/ 522 2622
Wasserversorgung
07261/ 404 881
Baubetriebshof
07261/ 404 880
AVR Zentrale Auftragsannahme
07261/ 9310
Frauen in Not
08000/ 116 016

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
NOTRUFE

Sinsheim.Karl und Heinz
sind zwei Wellensittiche, die
im September 2025 geboren
wurden. Die beiden Tiere
wurden abgegeben, nach-
dem eine Frau sie geschenkt
bekommen hatte, sie jedoch
aufgrund der Lautstärke
nicht behalten konnte.

Für Karl und Heinz wird
gemeinsam ein artgerechtes
Zuhause in einer Voliere ge-
sucht, idealerweise zusam-
men mit anderen Wellensit-

tichen oder Vögeln. Die Tiere
leben in Innenhaltung und
können daher derzeit nicht
in Außenhaltung vermittelt
werden. Die Wellensittiche
befinden sich auf einem Pfle-
geplatz. Bei Interesse kann
ein Kontakt hergestellt wer-
den. red/BILD:TS

Wellensittich-Duo sucht
Für-Immer-Zuhause

Öffnungszeiten des Tierheims:
Dienstag und Donnerstag
von 15 bis 17 Uhr und
Samstag von 14 bis 16 Uhr.

Sinsheim. Flott und unterhaltsam erzählt
die Sinsheimer Theaterkiste diese Fanta-
sy-Saga von Geerst Dankhall unter der Re-
gie von Karsten Dolde. Die junge Milele
lässt sich in den „Garten von Atlantis“
schleusen und bedient sich ohne Zögern
aller Mittel, um ihr Ziel zu erreichen.

Etwas geht vor im „Garten von Atlan-
tis“. Milele muss improvisieren und lässt
sich mit Boubacar, dem charmanten
Schleuser, ein, als er seine Hilfe anbietet.

Doch Boubacar überrascht Milele ein
ums andere Mal, und es scheint, als ob er
seinen ganz eigenen Plan verfolgt. Milele
wird entdeckt. Die Elite beginnt, sich für
sie zu interessieren. Wie weit wird Milele
gehen?

Bilder, die sich entfalten
Bunt und abwechslungsreich, spannend
und schön, überraschend und einfühlsam
erschließt sich dem Publikum nur ganz
allmählich die unerwartete Dimension
der jungen Milele. Angekündigt wird ein
großer Theaterabend mit bezaubernd
schönen Charakteren sowie Laser- und
Kunstnebeleffekten.

Termine und Karten Aufführungster-
mine sind: Aufführungstermine sind
Samstag, 21. Februar, Sonntag, 22. Febru-
ar, Samstag, 28. Februar, Samstag, 7. März,
Sonntag, 8. März, Samstag, 21. März,
Sonntag, 22. März, Samstag, 28. März,
Sonntag, 29. März, Samstag, 11. April, so-
wie Samstag, 12. April, jeweils im Theater-

saal der Carl-Orff-Schule in der Werder-
straße 8 in Sinsheim. Aufführungsbeginn
ist freitags und samstags um 19 Uhr und
sonntags um 18 Uhr.

Der Eintritt beträgt 13 Euro, ermäßigt
zehn Euro. Der Vorverkauf läuft über
ticketino.de (Selbstausdruck) oder bei der
Buchhandlung Doll, Sinsheim, Bahnhof-
straße 17 (hier fällt eine Vorverkaufsge-
bühr an). Restkartenanfragen sind eine
Stunde vor Vorstellungsbeginn unter der
Telefonnummer 0151/ 17 54 48 85 mög-
lich. Veranstalter ist die Sinsheimer Thea-
terkiste.  red

„Garten von Atlantis“
SINSHEIMER THEATERKISTE: Fantasy-Saga mit Effekten und viel Spannung.

Die Sinsheimer Theaterkiste bringt die Fantasy-Saga „Garten von Atlantis“ von Geerst Dankhall unter der Regie von Karsten Dolde auf die
Bühne. BILD: THEATERKISTE

Weitere Informationen gibt es unter
www.sinsheimer-theaterkiste.de.

Sinsheim-Hilsbach. In der aktu-
ellen Serie des Kreisforstamts
dreht sich alles um den Wald als
Naherholungsgebiet. Im letzten
Teil wird nun ein besonderer
Erholungsort in Sinsheim-Hils-
bach vorgestellt. Dort findet
sich eine in der Region einzigar-
tige Szene. „Postkartenmotive
noch und nöcher…“ Mit diesen
Worten wurde die Aussichts-
plattform am Eichelberg im Jahr
2006 eröffnet. Mit Blick auf um-
liegende Höhenzüge wie
Schwarzwald, Löwensteiner
Berge und Stromberg sowie den
nahe gelegenen Steinsberg gilt
diese Aussage bis heute. Heute
führt der Erlebniswanderweg
„Hilsbacher Eichelberg“ mit lie-
bevoll gestalteten Stationen für
Groß und Klein am Aussichts-
punkt vorbei. Ein wundervoller
Familienausflug mit garantier-
tem „Wow-Moment“ an der
höchsten Stelle.

Die Idee für die Plattform
stammt von Förster Dietmar
Weiland. „Der Blick vom Eichel-

berg war von Anfang an einer
meiner Lieblingsorte im Revier“,
schwärmt Weiland. „Diesen
Ausblick wollte ich anderen
nicht vorenthalten. So kam die
Idee auf, eine Aussichtsplatt-
form zu bauen.“ Der Hilsbacher
Ortschaftsrat sowie die Stadt
Sinsheim waren sofort begeis-
tert und unterstützten das Pro-
jekt, sodass die Planung rasch
beginnen konnte. Mit viel Herz-

blut und Engagement ging es an
die Umsetzung. Förster Weiland
entwarf die Konstruktion selbst
und fällte eigenhändig die dafür
benötigten Douglasien im Sins-
heimer Wald. Anschließend
mussten die Stämme vor der
Weiterverarbeitung entrindet
werden. Hier packte der Ort-
schaftsrat mit an. In Teamarbeit
wurde die Plattform schließlich
am zweithöchsten Punkt des

Kraichgaus auf 326 Metern er-
richtet. Die drei Hauptverant-
wortlichen des Projekts, Rein-
hold Eggensperger, Reinhard
Stichling und Dietmar Weiland,
sind auf einem Täfelchen ver-
ewigt. Eine runde Orientie-
rungstafel in der Mitte der Platt-
form hilft dabei, die Landschaft
einzuordnen. Dort sind alle
markanten Punkte, die in der
Ferne zu sehen sind, mit Hö-
hen- und Entfernungsangaben
verzeichnet. Bei guter Sicht
kann sogar die Hornisgrinde in
90 Kilometern Entfernung im
Nordschwarzwald entdeckt
werden.

„Der schönste Sonnenauf-
gang weit und breit“, empfiehlt
Weiland zudem. Ein frühmor-
gendlicher Aufstieg lohnt sich
also besonders. Ein weiteres
Highlight ist die Rundwande-
rung des Erlebniswegs „Hilsba-
cher Eichelberg“. Auf rund fünf
Kilometern können an 20 Stati-
onen der Eichelberg, seine Ge-
schichte und seine heutige Nut-

zung erkundet werden. Dafür
arbeiteten das lokale Weingut
Heitlinger, die Stadt Sinsheim
und das Kreisforstamt Rhein-
Neckar-Kreis eng zusammen.
So entstand ein abwechslungs-
reiches Angebot, das Kinder
zum Mitmachen und Auspro-
bieren einlädt und Erwachse-
nen auf anschaulichen Tafeln
Geologie, Weinbau und Wald
vor Ort näherbringt.

Für Familien ist er ein wun-
derschönes Ausflugsziel, bei
dem die Kleinsten beim Weit-
sprung ihre Sprungkraft oder
am Waldxylophon ihr musikali-
sches Talent testen können. Äl-
tere Besucher finden auf den
Tafeln zahlreiche spannende
Infos. Und am höchsten Punkt
des Rundweges, etwa auf halber
Strecke, wartet eine der beein-
druckendsten Aussichten der
Region. Der Startpunkt des
Rundwegs mit ausreichend
Parkmöglichkeiten befindet
sich am Hilsbacher Waldsee.

red

Postkartenblicke vom Hilsbacher Eichelberg
AUSFLUGSTIPP: Naturerlebnis, Spielstationen und eine der beeindruckendsten Aussichten im Kraichgau erleben.

Die Aussichtsplattform am Eichelberg mit ihrem wundervollen
Panoramablick. BILD: LANDRATSAMT RHEIN-NECKAR-KREIS

Sinsheim. Eine Zaubershow, die
Mut macht, den eigenen Kopf
zu behalten und die Freude da-
rin zu entdecken, sich auf je-
manden einzulassen, der etwas
anders „tickt“.

Auf einer einsamen Insel,
mitten in Berlin, lebt die fabel-
hafte Zauberin Polly Rhabarber.
Polly wünscht sich nichts sehn-
licher auf der Welt als eine As-
sistentin. Für ihre wunderbare
Zaubershow braucht sie jeman-
den, der ihr in den Mantel hilft,
ihr den Zylinder reicht, alle her-
vorgezauberten Hasen versorgt
und natürlich jemanden, den
sie verzaubern kann.

Hokus pokus und
eine Überraschung
Daher erschafft sie sich – HO-
KUS, POKUS, KROKUS! – eine
gut ausgebildete erstklassige
Spitzensuperassistentin: Dolly.

Leider ging bei den Zutaten ei-
niges daneben, und Assistentin
Dolly entspricht nicht ganz den
Vorstellungen ihrer Meisterin.
Ob und wie die frisch gebacke-
ne Zaubergehilfin die Erwar-
tungen ihrer Meisterin Polly er-
füllt, wird in dieser spritzigen,
artistischen und urkomischen
Geschichte erzählt – sehr zum
Vergnügen aller kleinen und
großen Zuschauer.

Karten und Reservierungen
Die Vorstellung ist am Samstag,
8. Februar, um 15 Uhr im Ju-
gendhaus Sinsheim, Lilienthal-
straße 7. Der Kartenverkauf
läuft über die Buchhandlung
Doll, Bücherland Sinsheim oder
an der Tageskasse. Der Eintritt
beträgt sechs Euro und acht Eu-
ro. Reservierungen sind unter
info@spielmobil.orgiste mög-
lich. red

Zauberin Polly
und die
unerwartete Dolly
SHOW FÜR KINDER AB DREI JAHREN

Im Jugendhaus Sinsheim steht am Samstag, 8. Februar, um 15 Uhr die
Zaubershow „Zauberin Polly und die unerwartete Dolly“ für Kinder ab
drei Jahren auf dem Programm. BILD: SPIEL-MOBIL IM KRAICHGAU
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Die AZP GmbH ist ein Unternehmen der  
HAAS Mediengruppe:  
Mannheimer Morgen, Südhessen Morgen,  
Bergsträßer Anzeiger, Schwetzinger Zeitung,  
mannheimer-morgen.de, Mannheim24.de, Morgenpost.

�Dein erster Job! - 
2 Stunden pro Woche - flexible  
Zeiteinteilung jedes Wochenende� 

Prospektzustellung für z.B. ALDI, Lidl, BAZ - 
um die Ecke, in deinem Wohnort.

Mindestalter 13 Jahre.

Einfach melden - gerne direkt über WhatsApp 
unter der 0151 - 52 25 36 26 oder schick uns  
eine Mail an info@azp24.de

Mehr Informationen findest 
du unter: www.azp24.de
eine Mail an info@azp24.de

Mehr Informationen findest 
du unter: www.azp24.de

Bruchsal/Sinsheim. Ab sofort
können sich Grundschulen für
eine kostenlose Teilnahme an
dem SpoSpiTo-Bewegungs-
Pass bewerben. Gefördert von
der Sparkassen-Finanzgruppe
Baden-Württemberg geht die
Aktion für mehr Gesundheit,
Sicherheit und Umweltschutz
auf dem Schulweg nach dem
Teilnahmerekord in 2025 mit
über 137.000 teilnehmenden
Kindern aus 650 Grundschu-
len bundesweit in die siebte
Runde.

Die Aufgabe für Grundschü-
lerinnen und Grundschüler im
Rahmen der Initiative ist ganz
einfach: 20-mal sollen sie in-
nerhalb von sechs Wochen oh-
ne das sogenannte „Elternta-
xi“ zur Schule kommen. Ob sie
dabei das Rad beziehungswei-
se den Tretroller benutzen
oder zu Fuß kommen, ist ei-
nerlei. Hauptsache, Mama und
Papa lassen das Auto zu Hau-
se. SpoSpiTo bedeutet „Spor-
teln, Spielen, Toben“ und will
die Schülerinnen und Schüler
von Grundschulen nicht nur zu
mehr Bewegung anregen, son-
dern auch für weniger Verkehr
auf den Straßen und ein stär-
keres Umweltbewusstsein sor-
gen. Als Motivation erhalten
die Kinder für jeden erfolg-
reich zurückgelegten Schul-
weg einen Eintrag in ihren
SpoSpiTo-Bewegungspass. Am
Ende der Aktion werden alle
erfolgreichen Teilnehmerinnen
und Teilnehmer mit einer Ur-

kunde belohnt und nehmen an
einem Gewinnspiel teil. Zu
den attraktiven Preisen zählen
unter anderem Scooter, Kin-
derrucksäcke und Gutscheine
von bekannten Sportgeschäf-
ten – ein zusätzlicher Anreiz,
aktiv zu bleiben.

Nachhaltigkeit und
Gesundheit im Fokus
Der Hintergrund der Aktion ist
ebenso simpel wie entschei-
dend: Immer mehr Kinder be-
wegen sich zu wenig, was zu
gesundheitlichen Problemen
wie Übergewicht oder Hal-
tungsschäden führen kann.
Der SpoSpiTo-Bewegungspass
bietet hier eine simple und zu-
gleich effektive Lösung: Er för-
dert mehr Bewegung im All-
tag, sorgt für mehr Sicherheit
auf dem Schulweg und leistet

einen aktiven Beitrag zum Um-
weltschutz. Gleichzeitig wird
das Verkehrsaufkommen rund
um die Schulen vor und nach
dem Unterricht deutlich redu-
ziert – ein Vorteil für alle Be-
teiligten. Der Weg zur Grund-
schule eignet sich bestens als
tägliche Trainingseinheit.
Durch die Bewegung an der
frischen Luft werden die Kin-
der wacher und ausgegliche-
ner, wodurch sie konzentrier-
ter durch ihren Alltag gehen.

Grundschulen:
Jetzt anmelden!
Bis zum 6. Februar haben
Grundschulen die Möglichkeit,
sich kostenlos für die Teilnah-
me anzumelden und so ihren
Schülerinnen und Schülern
die Freude an körperlicher Ak-
tivität näherzubringen und

gleichzeitig zur Förderung von
Selbstständigkeit im Alltag
beizutragen.

Die Sparkasse Kraichgau
unterstützt dieses wichtige
Projekt gemeinsam mit der
Sparkassen-Finanzgruppe Ba-
den-Württemberg und unter-
streicht damit ihr Engagement
als zuverlässiger Partner in
den Bereichen Bildung, Ge-
sundheit und Nachhaltigkeit in
der Region. „Mit der SpoSpi-
To-Bewegungsaktion geben
wir Grundschulkindern die
Möglichkeit, ihren Schulweg
selbstbewusst und umwelt-
freundlich zu gestalten – sei
es zu Fuß, mit dem Fahrrad
oder auf andere nachhaltige
Weise“, sagt Timo Krause, Re-
ferent für Gesellschaftliches
Engagement bei der Sparkas-
se Kraichgau. „Damit zeigen

wir, dass die Sparkasse
Kraichgau nicht nur die Wirt-
schaft, sondern vor allem das
soziale Miteinander und die
Zukunft unserer Kinder aktiv
stärkt.“ Dr. Matthias Neth, Prä-
sident der Sparkassen-Finanz-
gruppe Baden-Württemberg
erklärt: „Inspiriert durch die
positiven Erfahrungen in Bay-
ern hat die Sparkassen-Fi-
nanzgruppe Baden-Württem-
berg bereits vor einigen Jah-
ren die Anschubfinanzierung
für das Projekt übernommen.
Inzwischen wird der Bewe-
gungspass in über 250 Grund-
schulen von Weil am Rhein bis
Würzburg angeboten. Und: Die
Idee ist auf zehn weitere Bun-
desländer übergesprungen.“

Die wichtigsten
Infos im Überblick
K Ziel: In sechs Wochen min-
destens 20 mal ohne Elternta-
xi zur Schule kommen.
K Nachweis: Die Eltern bestä-
tigen jeden erfolgreich bewäl-
tigten Schulweg im SpoSpiTo-
Bewegungspass.
K Belohnung: Eine Urkunde
und die Teilnahme an einem
Gewinnspiel mit attraktiven
Preisen wie Scootern, Gut-
scheinen und Kinderrucksä-
cken.  pr/ug/spk

AUS DER GESCHÄFTSWELT
ANZEIGE

SPARKASSE KRAICHGAU FÖRDERT DEN SPOSPITO-BEWEGUNGSPASS FÜR GRUNDSCHULEN

Mehr Bewegung und
Umweltschutz in einem

Bewegung, Eigenverantwortung, Umweltschutz und mehr Sicherheit rund um die Grundschulen – der
SpoSpiTo-Bewegungspass vereint viele positive Aspekte. BILD: UG/MONKEY BUSINESS IMAGES

Grundschulen können sich
bis 6. Februar online an-

melden unter: www.spospito-
bewegungspass.de/
schulkonto/anmeldung.

i



LOKALES4 FR/SA, 23./24. JANUAR 2026BADISCHE ANZEIGEN-ZEITUNG

Reichartshausen. Im Anschluss
an den geselligen Teil der Win-
terfeier der „Schützengilde“
Reichartshausen Anfang Januar,
über den bereits berichtet wur-
de, stand ein weiterer Höhe-
punkt des Vereinsjahres auf
dem Programm: das traditio-
nelle Königschießen auf den
Holzadler mit dem KK-Gewehr.

Insgesamt 41 Schützinnen
und Schützen stellten sich die-
ser besonderen Herausforde-
rung und lieferten sich einen
spannenden Wettkampf um die
begehrte Königswürde.

Spannung trotz Kälte
Trotz der eisigen Temperaturen
auf dem KK-Stand wurde mit
großem Einsatz und Durchhal-
tevermögen um jeden Treffer
gerungen. Für beste Unterhal-
tung und große Anteilnahme
sorgte dabei eine moderne Be-
sonderheit: Das Königschießen
wurde per Kamera live in den
Wirtsraum übertragen.

Auf einem großen Bild-
schirm konnten die Gäste so-
wohl den Holzadler als auch
den jeweils schießenden Teil-
nehmer verfolgen. Das erhöhte

die Spannung zusätzlich und
sorgte für zahlreiche mitfie-
bernde Zuschauer.

Bereits im zweiten Durch-
gang fiel die Entscheidung über
die neue Regentschaft. Gernot
Haas errang erneut die Königs-
würde und setzte damit eine
beeindruckende Erfolgsserie
fort.

Nach seinen Königstiteln in
den Jahren 1978, 1994, 2010
und 2020 darf er sich nun auch
im Jahr 2025 wieder Schützen-
könig nennen. An seiner Seite
stehen Peter Sauer als 1. Ritter

sowie Uwe Schilling als 2. Ritter,
die ebenfalls mit sicheren Tref-
fern überzeugten.

Restaurierter Holzadler
als Besonderheit
Besondere Anerkennung erhielt
auch der Holzadler, der nach
dem letzten Königschießen von
„Daniel Düsentrieb“ alias Her-
bert Ossinger mit viel hand-
werklichem Geschick und gro-
ßem Zeitaufwand wieder in-
stand gesetzt worden war. Mit
dieser aufwendigen Restaurie-
rung setzte der Schützenverein

Reichartshausen ein deutliches
Zeichen für Nachhaltigkeit, Tra-
dition und Wiederverwendung.
Unterstützt wurden die Vorbe-
reitungen zum Königschießen
tatkräftig von Steffen Leutz und
Ralph Egenlauf, denen eben-
falls ein herzlicher Dank gilt.

Das Königschießen bildete
damit einen würdigen Ab-
schluss der Winterfeier und un-
terstrich einmal mehr den star-
ken Zusammenhalt sowie die
lebendige Tradition innerhalb
der Schützengilde Reicharts-
hausen.  red

Gernot Haas ist
erneut Schützenkönig
SCHÜTZENGILDE HEIMATTREU: Beim traditionellen Königschießen fiel die Entscheidung im zweiten Durchgang.

Beim traditionellen Königschießen der Schützengilde Reichartshausen am 6. Januar setzte sich Gernot Haas erneut durch und wurde Schützenkönig 2025. BILD: JUAN ZELKO

Eppingen. Knallharte Würfe,
spektakuläre Ausweichmanö-
ver, ein flüchtender „König“
und ohrenbetäubende Anfeue-
rungsrufe: Am Donnerstag,
15. Januar, wurde in der Hard-
waldhalle viel geboten. An die-
sem Tag fand das erste Völker-
ballturnier der Hellbergschule
für die Klassenstufen sechs bis
acht statt. Einen ganzen Vormit-
tag lang duellierten sich zahlrei-
che Teams mit großem Einsatz
und Ehrgeiz, aber durchgehend
fair auf drei Spielfeldern, und
ermittelten ihren Völkerball-
Champion.

Spannende Spiele
auf drei Feldern
Nach hartem Kampf und vielen
spannenden Spielen hatten die

beiden Teams der Klasse 8a des
Klassenlehrers und Erfolgscoa-
ches Andreas Wild die Nase
vorn und durften sich bei der
Siegerehrung feiern lassen. Das
Fazit aller Teilnehmerinnen
und Teilnehmer am Ende die-
ses Vormittags voller sportlicher
Höchstleistungen und gelebter
Gemeinschaft lautete, dass es
auch im nächsten Schuljahr un-
bedingt wieder ein Völkerball-
turnier geben soll.

Ein Dankeschön ging an die
Fachschaft Sport in der Sekun-
darstufe für die Organisation
sowie an alle Lehrkräfte, die an
diesem Tag als Schiedsrichter
oder als Betreuungskräfte für ei-
nen reibungslosen Ablauf des
Turniers gesorgt haben. ug/mb

Voller Einsatz
beim Völkerball
HELLBERGSCHULE: Doppelsieg der Klasse 8a.

Nach hartem Kampf und vielen spannenden Matches hatten die beiden
Teams der 8a beim Völkerballturnier die Nase vorn und durften sich bei
der Siegerehrung feiern lassen. BILD: UG/MB
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Sie hören gut,
aber verstehen schlecht?

ANZEIGE

GEERS ist eine Marke der Sonova Retail Deutschland GmbH,
Otto-Hahn-Straße 35, 44227 Dortmund

Täglich bemerken viele Menschen,
dass sie Schwierigkeiten haben, Ge-
sprächen zu folgen. Sie hören zwar
die sprechende Person, verstehen aber
nicht richtig, was gesagt wird. Die
Ursache dafür ist oft eine Schädigung
des Innenohrs. Dabei erschweren Um-
gebungsgeräusche, schlechte Akustik,
undeutlich sprechende Personen und
Hintergrundmusik das Verstehen zu-
sätzlich.

Schädigung des Innenohrs
Haarzellen im Innenohr sorgen für
Anpassungen im Klang. Sind diese
Zellen beschädigt, hören Sie leise Ge-
räusche noch leiser und laute Geräu-
sche erscheinen Ihnen hingegen lauter!
Durch störende Umgebungsgeräusche
sind Gespräche dann nicht mehr gut
zu verstehen. Die revolutionären Hör-
geräte von AudioNova lösen dieses
Problem zielgerichtet.

Hervorragende Klangqualität
Die speziell in der Schweiz entwickel-
ten AudioNova V3-Geräte sind mit
modernster Technologie ausgestattet.
Dadurch ist der Klang von ausgezeich-
neter Qualität und das Klangspektrum
sehr breit. Hinzu kommt, dass der
leistungsstarke Lautsprecher sehr nah
am Trommelfell sitzt. Dies sorgt für
eine optimale Schallübertragung und
ein ultimatives Hörerlebnis. So können
Sie wieder aktiv an allen Gesprächen
teilnehmen. Darüber hinaus sorgt das
einzigartige weiche Material für ei-
nen hohen Tragekomfort. Sie merken
kaum, dass Sie ein Hörgerät tragen.

Die Schädigung der Haarzel-
len im Innenohr führt dazu,
dass Gespräche nicht mehr
gut verstanden werden. Eine
bahnbrechende Schweizer In-
novation löst dieses Problem
auf effektive Weise.

Testpersonen gesucht!
Das AudioNova V3 ist in Deutschland
ausschließlich bei GEERS erhältlich.
Für dieses revolutionäre Hörgerät su-
chen wir Testpersonen. Kennen Sie die
vorhin beschriebene Situation, möch-
ten Sie wieder gut hören und diese neue
Technologie in der Praxis testen? Dann
laden wir Sie herzlich dazu ein, an un-
serer Studie teilzunehmen. Sie können
die AudioNova-Geräte 10 Tage lang
kostenlos und unverbindlich in ver-
schiedenen Hörsituationen ausprobie-
ren. Ihre Testphase schließen wir mit

einem kurzen Interview ab, bei demwir
Sie nach Ihren Erfahrungen fragen.
Sind Sie interessiert? Dann mel-
den Sie sich bis zum 15. März als
Testperson an. Gehen Sie dazu auf
www.geers.de/termin oder rufen Sie
unter 0800 724 000 261 an. Die Teil-
nahme ist kostenlos und völlig unver-
bindlich! Melden Sie sich noch heute
an und erleben Sie die Vorteile des
neuen AudioNova V3.

„Ich habe gemerkt, dass ich
Gesprächen nicht mehr richtig
folgen konnte. Das war sehr

unangenehm. Dank GEERS kann
ich Gespräche wieder voll und

ganz genießen. Ich empfehle jedem,
den Test zu machen und den
Unterschied selbst zu erleben!“

Code für
Fachgeschäft

Jetzt
anmelden:
kostenlos und

unverbindlich unter
0800 724 000 261

oder auf
www.geers.de/

termin

Die Haarzellen im Innenohr bewegen sich sehr
schnell und fungieren als Verstärker und Dämp-
fer. Sind die Haarzellen beschädigt, wird Sprache
nicht mehr ausreichend verstärkt und störende
Geräusche nicht mehr gedämpft.

Reichartshausen. Ganz ent-
spannt liegt Kater Elvis da, den
Kopf auf übereinandergestapel-
ten Untersetzern abgelegt, den
Blick ruhig und nachdenklich
ins Licht gerichtet. Ein stiller
Moment voller Gelassenheit,
eingefangen an einem Winter-
tag, der draußen vielleicht trüb
ist, drinnen aber Wärme und
Ruhe ausstrahlt. Der Schnapp-
schuss zeigt, wie wenig es
manchmal braucht, um zufrie-
den zu sein – ein weicher Platz,
ein wenig Licht und Zeit zum

Träumen. Aufgenommen wur-
de das Bild von Juan Zelko aus
Reichartshausen.

Ob beeindruckende Natur,
treues Haustier oder heimlicher
Lieblingsplatz – jedes Foto er-
zählt seine ganz eigene Ge-
schichte. Solche Momente erin-
nern daran, wie viel Schönheit
in den kleinen Dingen des All-
tags steckt. red

Elvis träumt
im Winterlicht
BLICKWINKEL: Von Juan Zelko.

Einfach ein Bild zusenden
an die Redaktion:

nholzhaeusser@
haas-publishing.de

i

Kater Elvis liegt entspannt da und hat den Kopf auf
übereinandergestapelten Untersetzern abgelegt, während sein Blick
ruhig ins Licht gerichtet ist. BILD: JUANZELKO

Epfenbach. Der große Trödel-
markt in der Epfenbacher
Sport- und Kulturhalle findet
am Samstag, 28. Februar, von
15 bis 18 Uhr statt. Manches än-
dert sich beim Tonspur-Hallen-
flohmarkt, aber vieles bleibt
auch wie es immer war: viel
Trödel, großes Angebot, volle
Halle und zahlreiche Schnäpp-
chen. Ein Mekka für Flohmarkt-

fans. Interessierte Verkäufer
können seit dem 12. Januar ei-
nen Tisch unter Tel. 017945696
82 reservieren. Die Tischmiete
beträgt unverändert zehn Euro
pro Tisch und sechs Euro pro
laufendem Meter. Eine Tisch-
kaution in Höhe von zehn Euro
wird am Ende der Veranstal-
tung an die Verkäufer zurücker-
stattet. Veranstalter des Trödel-

markts ist der Epfenbacher ge-
mischte Chor „Tonspur“. Weite-
re Infos unter www.Tonspur-
eV.de. In der mit rund 70 Ti-
schen voll besetzten Halle wird
wie immer für jeden etwas zu
finden sein: einmalige Schätze,
Kurioses, Schnäppchen und na-
türlich auch viel Schönes und
Nützliches. Der Eintritt für Be-
sucher ist frei. ug

Viel Trödel, großes Angebot,
volle Halle und zahlreiche Schnäppchen
NACHMITTAG ZUM STÖBERN: Flohmarkt am 28. Februar lockt.

Sinsheim. Ein besonderer
Abend mit dem Fotografen Mi-
chael Gutsche findet am Mitt-
woch, 28. Januar, um 19 Uhr in
der „KlimaArena“ statt.

In seinem Multivisionsvor-
trag „Das dünne Eis der Arktis“
gewährt er Einblicke in die MO-
SAiC-Expedition, die größte
Arktis-Expedition der Ge-
schichte. Gutsche begleitete das
Forschungsschiff „Polarstern“
im Jahr 2020 und dokumentier-
te die wissenschaftliche Arbeit

unter Extrembedingungen von

bis zuminus 60 Grad Celsius. In

seiner Doppelfunktion als Foto-

graf und ausgebildeter Eisbär-
wächter erlebte er die Faszinati-
on der Polarnacht und die Zer-
brechlichkeit des Ökosystems
aus nächster Nähe.

Michael Gutsche verbindet
in seinem Vortrag eindrucksvol-
le Aufnahmen mit der klimati-
schen Bedeutung der Arktis, die
als Frühwarnsystem des Plane-
ten gilt. Der Eintritt ist frei, eine
vorherige Anmeldung ist nicht
erforderlich. red

Einblicke ins dünne Eis der Arktis
KLIMA ARENA SINSHEIM: Vortrag von Michael Gutsche.

„Das dünne Eis der Arktis“ mit
Michael Gutsche. BILD: KLIMAARENA

Sinsheim. Der Reisefotograf An-
dreas Huber präsentiert am
Sonntag, 1. Februar, um 17 Uhr
in der Dr.-Sieber-Halle die Rei-
sereportage „Schottland erle-
ben“.

Vom südlichsten Punkt
Schottlands am Mull of Gallo-
way bis in den hohen Norden
der Shetland-Inseln taucht der
Reisefotograf in die sympathi-
schen Eigenarten der schotti-
schen Kultur und Geschichte
ein und präsentiert die Vielfalt
des Landes.

Show für Fans und Neugierige
Alle Schottland-Fans (und jene,
die es nach der Live-Multivision
sind) erwartet eine inspirieren-

de Show mit erstklassiger Foto-
grafie, beeindruckenden Reise-
impressionen und umfangrei-
chen Informationen für die
nächste eigene Reise. Vor allem
ist diese Leinwandreise aber ei-
nes: ein grandioses Vergnügen,
dasmit viel Humor gewürzt ist.

Vorverkauf und Abendkasse
Tickets im Vorverkauf gibt es in
Sinsheim bei: Tourist-Informa-
tion Sinsheim, Hauptstraße 92,
Buchhandlung J. Doll, Bahnhof-
straße 17, Reise-Ecke-Beck, Am
Karlsplatz 6. Die Tickets können
auch unter www.saar-pfalz-
lichtblicke.de gekauft bezie-
hungsweise für die Abendkasse
reserviert werden. red

Schottland auf
der Leinwand
REISEREPORTAGE: Andreas Huber zu Gast.

Reisefotograf Andreas Huber präsentiert am Sonntag, 1. Februar die
Reisereportage „Schottland erleben“. BILD: ANDREASHUBER

Region. Seit dem 5. Januar be-
fragt das Statistische Landesamt
Baden-Württemberg im Rah-
men des Mikrozensus erneut
rund 62.000 Haushalte. Die Er-
hebung gibt es seit 1957; sie lie-
fert zentrale Daten zu den Le-
bensverhältnissen der Bevölke-
rung, etwa zu Bildungsab-
schlüssen, Erwerbstätigkeit und
Familienstand. Die Angaben
der Haushalte sind Grundlage
für Auswertungen, Analysen
und Berichte – zum Beispiel zur
Armutsgefährdung bestimmter
Gruppen, wie in der Mitteilung
„Alleinlebende und Alleinerzie-
hende besonders häufig von Ar-
mut gefährdet“.

Zwischen Kernthemen
und wechselnden Modulen
Neben den jährlich wiederkeh-
renden Fragen umfasst derMik-
rozensus auchwechselnde The-
men. 2026 wird die Befragung
unter anderem um Fragen zur
Wohnsituation ergänzt. Damit
sollen zusätzliche Erkenntnisse
zu Wohnkosten und zur Barrie-
refreiheit von Wohnraum in Ba-
den-Württemberg gewonnen
werden. Die Ergebnisse dienen
als wichtige Basis für politische,
wirtschaftliche und soziale Ent-
scheidungen auf Bundes- und

Landesebene. Zudem sind die
Daten europaweit vergleichbar
und damit nicht nur für Politik
und Verwaltung, sondern auch
für Öffentlichkeit und Wissen-
schaft relevant.

Pflicht zur Teilnahme
und Schutz der Daten
Um ein möglichst vollständiges
Bild der Lebensrealitäten aller
Bevölkerungsgruppen zu erhal-
ten, ist die Teilnahme für Perso-
nen aller Altersgruppen ver-
pflichtend. Der Schutz perso-
nenbezogener Daten und die
Vertraulichkeit haben dabei
höchste Priorität: Nach Eingang
und Prüfung im Statistischen
Landesamt werden die Anga-
ben anonymisiert, sodass keine
Rückschlüsse auf einzelne Per-
sonen möglich sind. Die Aus-
wahl der Befragungsbezirke
und der darin liegenden Haus-
halte erfolgt per mathemati-
schem Zufallsverfahren. In der
Regel werden die ausgewählten
Bezirke über maximal vier auf-
einanderfolgende Jahre in die
Erhebung einbezogen. Betroffe-
ne Haushalte erhalten ein An-
schreiben des Statistischen
Landesamts mit der Aufforde-
rung zur Teilnahme und den
Zugangsdaten für die Online-

Meldung. Alternativ kann die
Auskunftspflicht in einem Tele-
foninterview mit Mitarbeiten-
den des Landesamts erfüllt oder
ein Papierfragebogen ausgefüllt
werden. Es genügt, wenn eine
volljährige Person die Angaben
für alle Haushaltsmitglieder
macht. Ergänzend zum Mikro-
zensus führt das Statistische
Landesamt auch die Laufenden
Wirtschaftsrechnungen (LWR)
durch. Dabei handelt es sich
um eine freiwillige Haushalts-
befragung zu Einkauf und Kon-
sum: Teilnehmende dokumen-
tieren einen Monat lang ihre
Einnahmen und Ausgaben. Für
eine gute Repräsentativität wer-
den besonders Haushalte ge-
sucht, in denen die hauptver-
dienende Person selbstständig
oder freiberuflich tätig ist, au-
ßerdem Mehrgenerationen-
haushalte sowie Familien, in
denen alle Kinder mindestens
18 Jahre alt sind. Die Teilnahme
ist digital per App oder in Pa-
pierform möglich. Es wird bei
vollständiger Teilnahme eine
Prämie von 90 Euro gezahlt. red

Teilnahmepflicht für
ausgewählte Haushalte
MIKROZENSUS 2026 IN BADEN-WÜRTTEMBERG

Weitere Informationen so-
wie das Teilnahmeformular

sind online unter www.lwr.de
verfügbar.

i



Der frühe
Vogel
fängt die
Kröten

e

Zusatzverdienst als Zusteller (m/w/d)
unbefristet – auch als Quereinsteiger*in für deine Tageszeitung

Es lohnt sich, früh morgens für uns auf Tour zu gehen! Am Ende
jeden Monats zahlt es sich für Dich aus. Also nicht länger warten,
sonst fängt ein anderer Vogel die Kröten! Einfach anrufen, eine
Mail schicken oder per WhatsApp eine kurze Nachricht.

JETZT ONLINE BEWERBEN UNTER:
www.pdk.de/jobangebote/
ODER UNTER
0800 / 55 444 99
0172 / 63 86 776

Die AZP GmbH ist ein Unternehmen der
HAAS Mediengruppe:
Mannheimer Morgen, Südhessen Morgen,
Bergsträßer Anzeiger, Schwetzinger Zeitung,
mannheimer-morgen.de, Mannheim24.de, Morgenpost.

�Der perfekte Nebenjob! -
Einmal pro Woche - flexible
Zeiteinteilung jedes Wochenende�

Prospektzustellung für z.B. ALDI, Lidl, BAZ -
um die Ecke, direkt im Wohnort.

Einfach melden - gerne direkt über WhatsApp
unter der 0151-52253626 oder schick uns
eine Mail an info@azp24.de

Mehr Informationen findest
du unter: www.azp24.deeine Mail an info@azp24.de

Mehr Informationen findest
du unter: www.azp24.de
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IMMOBILIEN

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

FERIENWOHNUNGEN

FeWo La Mata/Alicante Spanien, Meer-
blick, komfortabel. 2 Gehmin. zum Strand
und Restaurants WhatsApp 0172 7383833

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

VERMIETUNGEN

2 1/2 ZKB in Neulußheim, Loggia, Keller,
Waschküche, Parkplatz, DG, 550 € + NK,
65qm. % 0173/8186332

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

KONTAKTE

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

STELLENGESUCHE

Deutscher Handwerksgeselle Maler -
Pflaster - Vinyl - Mauern verputzen usw.
hat Termine frei. % 0152-51000192

Hilde (66)
BH DD

015237866272
70 jähriger, alleinstehend, sucht für das
Jahr 2026 auf diesem Wege eine Reise-
bekanntschaft, die mit mir nach Nord-
deutschland fährt. Füherschein vorh.
PC-Kenntnisse wären wünschenswert,
zwecks Unterkunft suche (Ferienwhg.).
Weiteres bei Rückantwort, und nähreres
Kennenlernen. ) 2039843 MM 68167
Mannheim

Sonntags-Flohmarkt So. 25.01. und
01.02.26 von 11-17 Uhr, Bad Rappenau
Salinenpark zum Glühweindorf, Info:
Agentur Döring 07144-209749

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

KAUFGESUCHE

25 Jahre seriöses Münzkabinett.
Kaufe Münzen jeder Art auch komplette
Sammlungen sowie Tafelsilber, Uhren
usw. zu fairen Preisen wie gewohnt.
Sofortige Bezahlung. Mache auch Haus-
besuche. Telefon 06205 / 2555372 od.
0162 / 6211090

Su. Stand-Wanduhren, Kamin-Kuckucks-
Uhren, Pendeluhren, Armbanduhren aller
Art - auch defekt uvm. % 0171/2964194

1 A Ankauf von Pelzen, sowie Schmuck,
Münzen, Uhren, Zinn, Silberbesteck, Näh-
maschine, Taschen, Puppen, Bernstein,
Bilder, Kristall, Porzellan. Zahle bar vor
Ort! Hausbesuche und Beratung sind
unverbindlich! % 0621 - 87754932

Suche Teppiche, Bilder, Möbel, Porzellan,
Näh-/Schreibmaschinen, Hausrat, Zinn,
Gobeline, Kameras uvm. % 0171/2937188

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

STELLENMARKT
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

FLOHMARKT

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

VERKÄUFE

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

HEIRAT & BEKANNTSCHAFT

Marlene, 64 J., herzensgute Witwe u.
sehr hübsche Frau, bin einfühlsam, häus-
lich u. ordentlich, finanz. abgesichert u.
unabhängig. Ich suche für eine harmoni-
sche Partnerschaft einen aufrichtigen
Mann (Alter egal), würde Sie gerne schon
am Wochenende treffen – erfüllen Sie mir
diesen Wunsch mit Ihrem Anruf? pv

% 0157 – 75069425

Gerda, 75 J., bin gelernte Arzthelferin,
zuletzt habe ich noch im Krankenhaus
gearbeitet, ich bin eine liebevolle, hüb-
sche, zärtliche Witwe, mit guter Figur u.
etwas mehr Oberweite. Ich suche pv
einen guten Mann, habe ein Auto u. bin
nicht ortsgebunden. Wir bereden alles am
Telefon, wenn Sie anrufen % 0151 –
62913874

FLOH-, TRÖDEL- & ANTIKMARKT!!
Neckarsteinach:Vierburgenhalle, So.
01.02., 10-17 Uhr. Beheizt: Eintritt 2 Euro,
Info: www.flohmarkt-raebiger.de, Tel./
WhatsApp: 0171-2024857,

Aufgepasst! Kaufe Pelze aller Art,
Lederwaren, Silber, Besteck, Zinn,
Gemälde, Kristall, Teppiche, Taschen,
Schallplatten, Bücher, Fotoapparate,
Mode- und Goldschmuck aller Art, Tgl.
von 8 - 20 Uhr. Seriöse Abwicklung vor
Ort. Tel. 0155-61658611

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

KRAFTFAHRZEUGE

Suche Mofa, Moped, Motorrad, auch
reparaturbedürftig unter der Rufnummer
0157 57609007

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

KFZ-KAUFGESUCHE

SOFORT BARZAHLUNG für Ihren
Gebrauchtwagen! Ankauf von PKWs,
auch mit Unfall-Motorschaden und ohne
TÜV! DÜLGER Automobile Wiesoch, 0176
/ 23157167 od. 06222 / 6859041

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

CAMPING/
WOHNWAGEN

Wir kaufen Wohnmobilde+Wohnwagen

% 03944-36160 - www.wm-aw.de - Fa.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

DIENSTLEISTUNGEN

Stefi's Umzüge-Haushaltssauflösung!

% 06227 / 3847703, Handy 0174 /
5427618, Fax 06227 / 3847704

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

ZWEIRÄDER

Kaufe Bekleidung und Bücher von A bis Z,
Puppen, Porzellan, Sammeltassen, Näh-
u. Schreibmaschinen, Zinn, Besteck, Mün-
zen, Uhren und Modeschmuck von Privat.

% 0178/6790864

Hübsche Witwe Verena 71 mit weibl.
Figur, dunklen Haaren und Lebensfreude.
Genieße mein Leben in vollen Zügen. Nur
die Einsamkeit nimmt mich etwas mit.
Sehne mich nach Liebe und dem Kuss am
Morgen, gemeinsam den Tag erleben das
Wünsch ich mir von Herzen. Trau Dich
und melde Dich bei mir. ü.Ag.VMA
01796823019

Einsame Verkäuferin Sandra 49 J.
1,69gr. schlank, sportlich sehne mich
nach Liebe und Zärtlichkeit. Suche einen
Mann mit Humor und Lebensfreude. Wol-
len wir 2026 gemeinsam Starten und das
Leben spüren, dann freue ich mich sehr
auf unser 1. Treffen. Melde Dich Tel/sms:
01607998576 ü.Marc-Aurel.eu

Ankauf von gebrauchten Möbel, diversen Elektrogeräten,
Damen-/Herrenbekleidung, Porzellan, Pelze, Teppiche,

Münzen, Besteck, Zahngold, sowie Uhren und Schmuck.

Direkte Abholung möglich. Herr Schmitt 📞 0160-1887181

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

MIETGESUCHE

3-Zi-ETW gesucht in Sinsheim-Ost oder
Sinsheim-Rohrbach. % 0178-131 79 12

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

IMMOBILIENGESUCHE

2-ZKB in Sinsheim-Ost/-Rohrbach zur
Mete gesucht.% 0178-131 79 12
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Kreis. Mit der offiziellen Eröff-
nung der Jugendberufsagentur
Rhein-Neckar-Kreis/Heidelberg
wird ein weiterer Meilenstein in
der gemeinsamen Arbeit am
Übergang von der Schule in den
Beruf erreicht. Aufbauend auf
der bereits 2023 geschlossenen
Kooperationsvereinbarung
wurde die Jugendberufsagentur
in den vergangenen Monaten
konsequent weiterentwickelt
und strukturell gestärkt.

Am 16. Januar unterzeichnen
Landrat, Oberbürgermeister so-
wie der Vorsitzende der Ge-
schäftsführung der Agentur für
Arbeit Heidelberg die weiter-
entwickelte Kooperationsver-
einbarung und bekräftigen da-
mit die gemeinsam getragene
Verantwortung für junge Men-
schen im Rhein-Neckar-Kreis
und in der Stadt Heidelberg.

Ziel der rechtskreisübergrei-
fenden Zusammenarbeit ist es,
junge Menschen unter 25 Jah-
ren passgenau, niedrigschwellig
und aus einer Hand zu unter-
stützen – mit kurzen Wegen,
aufeinander abgestimmten An-
geboten und klaren Zuständig-
keiten.

Ein besonderes Augenmerk
liegt dabei auf jungen Men-
schen mit erschwerten Startbe-
dingungen, insbesondere auf
Jugendlichen und jungen Er-
wachsenen aus Familien mit

Bürgergeldbezug oder mit be-
grenztem Zugang zu Bildungs-
undUnterstützungsangeboten.

Verlässliche Strukturen
für den Rhein-Neckar-Kreis
Landrat Stefan Dallinger betont
die Bedeutung der Jugendbe-
rufsagentur für den gesamten
Rhein-Neckar-Kreis:

„Kein Jugendlicher darf im
Rhein-Neckar-Kreis am Über-
gang von der Schule in den Be-
ruf verloren gehen. Mit der Ju-
gendberufsagentur haben wir
für jungeMenschen in unserem
Kreis einen verlässlichen, klar
strukturierten Zugang zu Bera-
tung und Unterstützung aus ei-
ner Hand geschaffen. Durch die
enge Zusammenarbeit von Ar-
beitsagentur, Jobcenter, Jugend-
hilfe und Schulen bündeln wir
unsere Kompetenzen dort, wo
sie gebraucht werden.“

Gemeinsame Verantwortung
von Kreis und Stadt
Bereits Anfang 2023 hatten der
Rhein-Neckar-Kreis, die Agen-
tur für Arbeit Heidelberg, das
Jobcenter Rhein-Neckar-Kreis
sowie das Staatliche Schulamt
und die beruflichen Schulen im
Rhein-Neckar-Kreis den Aufbau
einer Jugendberufsagentur ver-
einbart. ImMai 2025 wurde nun
die Kooperation konsequent
weiterentwickelt: mit der Stadt

Heidelberg und den beruflichen
Schulen der Stadt Heidelberg
wurde die Kooperation gezielt
ergänzt und vertieft.

Der Oberbürgermeister der
Stadt Heidelberg, Eckart Würz-
ner unterstreicht den Mehrwert
für die Stadt: „Kein junger
Mensch darf verloren gehen,
wenn der Bildungs- und Berufs-
weg aus einer persönlich
schwierigen Lebenslage heraus
unübersichtlich wird. Die neue
Jugendberufsagentur Rhein-

Neckar-Kreis/Heidelberg ist da-
für ein Kompass. Junge Men-
schen finden hier verlässliche
Orientierung und konkreteHilfe
an einem Ort. Mit unseren Ko-
operationspartnern setzen wir
in der JUBA ein starkes Signal:
Keiner muss alles alleine schaf-
fen. Wir gehen die nächsten
Schritte gemeinsam.“

One-Stop-Government:
Zusammenarbeit, die wirkt
Die Jugendberufsagentur arbei-

tet rechtskreisübergreifend
nach dem Prinzip des One-
Stop-Government. Junge Men-
schen erhalten Beratung, Orien-
tierung und Unterstützung an
einem zentralen Ort – ohne
Umwege zwischen verschiede-
nen Stellen. Statt Verweisbera-
tung steht eine gemeinsam ge-
tragene Verantwortung im Mit-
telpunkt.

Der Vorsitzende der Ge-
schäftsführung der Agentur für
Arbeit Heidelberg Klaus Paw-

lowski hebt sowohl die Zusam-
menarbeit als auch erste Erfolge
hervor:

„In der Jugendberufsagentur
greifen Berufsberatung, Ver-
mittlung und Unterstützung
nahtlos ineinander. Besonders
stolz sindwir, dass es uns gelun-
gen ist, sowohl den Rhein-Ne-
ckar-Kreis als auch die Stadt
Heidelberg für diesen gemein-
samen Weg zu gewinnen. Erste
positive Rückmeldungen und
Erfolgsgeschichten zeigen, dass
wir junge Menschen -gerade
auch mit erhöhten Unterstüt-
zungsbedarf- besser erreichen
und begleiten können.“

Passgenaue Unterstützung
vor Ort
Für Frau Janina Jung, Ge-
schäftsführerin des Jobcenters
Rhein-Neckar-Kreis zeigt sich
bereits der konkrete Nutzen der
Jugendberufsagentur: „Die Ju-
gendberufsagentur ist das Puz-
zlestück, das vielen Jugendli-
chen am Übergang von der
Schule ins Berufsleben gefehlt
hat. Lange Wege und viele An-
laufstellen gehören der Vergan-
genheit an – junge Menschen
finden hier schnelle und ver-
lässliche Begleitung.“

Auch die Geschäftsführerin
des Jobcenters Heidelberg, Frau
Kirsten Schmitt betont den
niedrigschwelligen Zugang: „Ju-

gendliche erhalten hier unkom-
pliziert Beratung, Hilfe und Un-
terstützung. Die starken Netz-
werke der Stadt Heidelberg er-
gänzen die Arbeit der Jugend-
berufsagentur ideal.“

Schule, Übergänge und
Fachkräftesicherung
Thomas Edinger, Geschäftsfüh-
render Schulleiter der Berufli-
chen Schulen im Rhein-Ne-
ckar-Kreis sieht in der Jugend-
berufsagentur eine wichtige
Unterstützung für gelingende
Bildungswege: „Durch abge-
stimmte Übergänge und klare
Anschlussmöglichkeiten kön-
nen jungeMenschen – auchmit
besonderem Förderbedarf –
verlässlicher zu einem Schulab-
schluss, in Ausbildung oder in
Beschäftigung begleitet werden.
Die Jugendberufsagentur leistet
damit einen wichtigen Beitrag
zur Fachkräftesicherung in der
Region.“

Auch Frank Schäfer, Leiten-
der Schulamtsdirektor des
Staatlichen Schulamts Mann-
heim hebt die Bedeutung für
Bildungsgerechtigkeit hervor:
„Gebündelte Unterstützung
und eine verlässliche Beglei-
tung stärken die Bildungsge-
rechtigkeit und tragen dazu bei,
Übergänge von der Schule in
den Beruf nachhaltig zu gestal-
ten.“ rnk

Ein Kompass für Jugendliche
HEIDELBERG (JUBA) OFFIZIELL ERÖFFNET: Gemeinsam Perspektive schaffen und Verantwortung teilen am Übergang von der Schule in den Beruf.

Die Jugendberufsagentur Rhein-Neckar-Kreis/Heidelberg (JUBA) wurde offiziell eröffnet! Landrat Stefan
Dallinger (links), Klaus Pawlowski (Agentur für Arbeit Heidelberg) und Heidelbergs OB Prof. Dr. Eckart
Würzner unterzeichneten die weiterentwickelte Kooperationsvereinbarung BILD: LANDRATSAMT RHEIN-NECKAR-KREIS



LOKALESFR/SA, 23./24. JANUAR 2026 7BADISCHE ANZEIGEN-ZEITUNG

Weicherer Stuhl 
durch Ballaststoffe

Reichartshausen. In winterli-
chem Grau ragen die letzten
Disteln beim Hochwasser-
schutzbecken am Ruhehain in
die stille Landschaft. Karg und
doch ausdrucksstark setzen sie
einen natürlichen Akzent in der
sonst ruhenden Umgebung. Im
Hintergrund sind die Polter zu
erkennen, die bei Hochwasser
dazu dienen, größere schwim-
mende Teile zurückzuhalten
und so Schutz für die umliegen-
den Bereiche zu bieten.

Die Aufnahme vermittelt Ru-
he und Nachdenklichkeit – ein

Moment zwischen Funktionali-
tät und Natur, festgehalten von
Ottmar Ossinger aus Reicharts-
hausen.

Ob beeindruckende Natur,
treues Haustier oder heimlicher
Lieblingsplatz – jedes Foto er-
zählt seine ganz eigene Ge-
schichte. Solche Momente erin-
nern daran, wie viel Schönheit
in den kleinen Dingen des All-
tags steckt. Einfach ein Bild zu-
senden an die Redaktion:
nholzhaeusser@
haas-publishingde   red

Karge Schönheit
am Ruhehain
BLICKWINKEL: Von Ottmar Ossinger.

Letzte Disteln ragen in winterlichem Grau am Hochwasserschutzbecken
am Ruhehain in die stille Landschaft. BILD: OTTMAR OSSINGER

Angelbachtal. Zum dritten Mal
„Winterglühen“ in Folge hatten
am vergangenen Wochenende
die Weingüter Gmelin und Nä-
gele, die örtlichen Winzer von
Baden, Angelbachtal sowie die
Edelbrennerei Bender und
Mooes Burger unter der
Schirmherrschaft der Gemein-
de eingeladen. Alle beteiligten
Winzer haben das Anbaugebiet
ihrer Reben in Angelbachtal.
Die mittlerweile fast schon tra-
ditionelle Veranstaltung begeis-
terte auch in diesem Jahr wie-
der Menschen aller Altersklas-
sen.

Zwei Termine
statt einer Runde
Vor allem dank einer Neuerung
erwies sich das „Winterglühen“
in Angelbachtal in diesem Jahr
als voller: Erstmals wurde die
beliebte Veranstaltung an zwei
Tagen durchgeführt, am 17. Ja-
nuar von 17 bis 22 Uhr und am
18. Januar von 11 bis 17 Uhr. Ei-
ne Entscheidung, die sich mehr
als gelohnt hat. Vor allem am
Abend strömten zahlreiche Be-
sucherinnen und Besucher
nach Angelbachtal – und das
weit über die Region hinaus. In
winterlicher Atmosphäre ge-
nossen die Gäste bis in die spä-
ten Abendstunden hinein die
vielfältigen kulinarischen Ange-
bote. Köstliche Speisen und
wärmende Getränke luden zum
Verweilen ein. Besonders die
von den örtlichen Winzern kre-
denzten Weine sowie der hand-

gemachte Gin von Pete Bender
aus dem Kraichgau trugen dazu
bei, dass die kalten Temperatu-
ren schnell in Vergessenheit ge-
rieten und es so manchen auch
am Veranstaltungsende nicht
nach Hause zog.

Wandern und
Genießen am Sonntag
Auch der Sonntag stand ganz
im Zeichen des Genusses und
der Bewegung. Trotz teilweise

trüben Wetters machten sich
viele Menschen, vor allem Fa-
milien, auf die rund 3 Kilometer
lange, gemütliche Wanderstre-
cke rund um Angelbachtal. Der
Weg führte vorbei an Wiesen
und Feldern und bot immer
wieder Gelegenheit zu kulinari-
schen Zwischenstopps. Bei den
Weingütern Nägele und Gme-
lin, den Winzern von Baden so-
wie erneut bei Pete Bender

stärkten sich die Wandernden
mit leckeren Speisen und Ge-
tränken. Für ein besonderes in-
neres Wohlgefühl sorgten zu-
dem die beliebten Burger von
XXL Mooesburger.

Einkehr im „Zum Geißenpeter“
Zur Mittagszeit zog es viele Gäs-
te in die Gaststätte „Zum Gei-
ßenpeter“ von Anne und Nico
Gmelin. In gemütlicher Runde
wurde dort verweilt, geplaudert

und die abwechslungsreichen
Gerichte der ansprechenden
Speisekarte genossen. Alles in
allem war das „Winterglühen“
auch in diesem Jahr wieder ein
rundum gelungenes und stim-
mungsvolles Event. Die positive
Resonanz bestätigt die Ent-
scheidung, die Veranstaltung
künftig dauerhaft an zwei Tagen
durchzuführen – sehr zur Freu-
de der Besucher. pr/ug

Weingüter, Winzer und Partner
setzen auf zweitägiges Programm
HIGHLIGHT: „Winterglühen“ lockt zahlreiche Gäste aus nah und fern nach Angelbachtal.

Auch beim Weingut Nägele wurde Leckeres zur Stärkung
zwischendurch serviert. BILD: URSULA GROSS

Wanderer auf der circa drei Kilometer langen Rundstrecke durch
Angelbachtal. BILDER (4): URSULA GROSS

Durchgängig voll besetzt präsentierte sich die Besenwirtschaft „Zum
Geißenpeter“ des Weingutes Gmelin beim Winterglühen.

Burgerliebhaber kamen bei Mooes voll auf ihre Kosten.
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Sie hören gut,
aber verstehen schlecht?

ANZEIGE

GEERS ist eine Marke der Sonova Retail Deutschland GmbH,
Otto-Hahn-Straße 35, 44227 Dortmund

Täglich bemerken viele Menschen,
dass sie Schwierigkeiten haben, Ge-
sprächen zu folgen. Sie hören zwar
die sprechende Person, verstehen aber
nicht richtig, was gesagt wird. Die
Ursache dafür ist oft eine Schädigung
des Innenohrs. Dabei erschweren Um-
gebungsgeräusche, schlechte Akustik,
undeutlich sprechende Personen und
Hintergrundmusik das Verstehen zu-
sätzlich.

Schädigung des Innenohrs
Haarzellen im Innenohr sorgen für
Anpassungen im Klang. Sind diese
Zellen beschädigt, hören Sie leise Ge-
räusche noch leiser und laute Geräu-
sche erscheinen Ihnen hingegen lauter!
Durch störende Umgebungsgeräusche
sind Gespräche dann nicht mehr gut
zu verstehen. Die revolutionären Hör-
geräte von AudioNova lösen dieses
Problem zielgerichtet.

Hervorragende Klangqualität
Die speziell in der Schweiz entwickel-
ten AudioNova V3-Geräte sind mit
modernster Technologie ausgestattet.
Dadurch ist der Klang von ausgezeich-
neter Qualität und das Klangspektrum
sehr breit. Hinzu kommt, dass der
leistungsstarke Lautsprecher sehr nah
am Trommelfell sitzt. Dies sorgt für
eine optimale Schallübertragung und
ein ultimatives Hörerlebnis. So können
Sie wieder aktiv an allen Gesprächen
teilnehmen. Darüber hinaus sorgt das
einzigartige weiche Material für ei-
nen hohen Tragekomfort. Sie merken
kaum, dass Sie ein Hörgerät tragen.

Die Schädigung der Haarzel-
len im Innenohr führt dazu,
dass Gespräche nicht mehr
gut verstanden werden. Eine
bahnbrechende Schweizer In-
novation löst dieses Problem
auf effektive Weise.

Testpersonen gesucht!
Das AudioNova V3 ist in Deutschland
ausschließlich bei GEERS erhältlich.
Für dieses revolutionäre Hörgerät su-
chen wir Testpersonen. Kennen Sie die
vorhin beschriebene Situation, möch-
ten Sie wieder gut hören und diese neue
Technologie in der Praxis testen? Dann
laden wir Sie herzlich dazu ein, an un-
serer Studie teilzunehmen. Sie können
die AudioNova-Geräte 10 Tage lang
kostenlos und unverbindlich in ver-
schiedenen Hörsituationen ausprobie-
ren. Ihre Testphase schließen wir mit

einem kurzen Interview ab, bei demwir
Sie nach Ihren Erfahrungen fragen.
Sind Sie interessiert? Dann mel-
den Sie sich bis zum 15. März als
Testperson an. Gehen Sie dazu auf
www.geers.de/termin oder rufen Sie
unter 0800 724 000 261 an. Die Teil-
nahme ist kostenlos und völlig unver-
bindlich! Melden Sie sich noch heute
an und erleben Sie die Vorteile des
neuen AudioNova V3.

„Ich habe gemerkt, dass ich
Gesprächen nicht mehr richtig
folgen konnte. Das war sehr

unangenehm. Dank GEERS kann
ich Gespräche wieder voll und

ganz genießen. Ich empfehle jedem,
den Test zu machen und den
Unterschied selbst zu erleben!“

Code für
Fachgeschäft

Jetzt
anmelden:
kostenlos und

unverbindlich unter
0800 724 000 261

oder auf
www.geers.de/

termin

Die Haarzellen im Innenohr bewegen sich sehr
schnell und fungieren als Verstärker und Dämp-
fer. Sind die Haarzellen beschädigt, wird Sprache
nicht mehr ausreichend verstärkt und störende
Geräusche nicht mehr gedämpft.

Reichartshausen. Hinter einem
grünen Busch einer Passions-
blume verbirgt sich etwas Klei-
nes und Besonderes. Die Blätter
des Busches sind üppig, sodass
man fast vergisst, genauer hin-
zuschauen.

In einem kleinen ovalen Aus-
schnitt zwischen den Zweigen
und Blättern kann man bei ge-
nauem Hinsehen ein kleines
Objekt entdecken. Es ist kein
Teil der Pflanze, die den Busch
umgibt, sondern etwas, das be-
sonders in kälteren Monaten
tierische Besucher anlockt.

So geht’s: Das Foto genau
anschauen, das Rätsel ent-
schlüsseln und die Lösungsidee
an die Redaktion schicken. Der
Lösungsvorschlag sowie die
richtige Auflösung werden in
der darauffolgenden BAZ-Aus-
gabe veröffentlicht. Wer auch
ein Rätselbild gemacht hat,
kann es unter der
E-Mail: nholzhaeusser@haas-
publishing.de an die
Redaktion schicken. red

Was verbirgt sich hier?
NEUES RÄTSEL: Von Ottmar Ossinger.

Was versteckt sich hinter dem Busch? BILD: OTTMAR OSSINGER

Neckargemünd/Schriesheim.
Das Amt für Straßen- und Rad-
wegebau des Rhein-Neckar-
Kreises ist für die Sicherheit im
Hollmuthtunnel in Neckarge-
münd, im Saukopftunnel in
Weinheim, im Branichtunnel in
Schriesheim sowie im Tunnel
entlang der Bundesstraße 535 in
Schwetzingen zuständig. Insge-
samt betreut das Amt derzeit
mehr als 9,8 Tunnelkilometer.

Auch im Jahr 2026 stehen
turnusgemäß Reinigungs-, In-
standsetzungs- und Wartungs-
arbeiten an, die teilweise eine
Sperrung der Tunnel erforder-
lich machen. Die Arbeiten be-
ginnen am Montag, 2. März, im
Branichtunnel.

Während der Wartungster-
mine werden alle notwendigen
Maßnahmen gebündelt durch-
geführt, um die Tunnel auch
außerhalb der Hauptverkehrs-
zeiten störungsfrei und sicher
betreiben zu können. Dazu ge-
hören die Überprüfung der
Brandmelde- und Lüftungs-
technik, der Notruf- und Notbe-
leuchtungssysteme, der Ener-
gieversorgung, der Verkehrs-
technik, der Löschwasseranla-
gen, der Funkanlagen sowie der
zentralen Leittechnik. Außer-
dem werden erforderliche In-
standsetzungsmaßnahmen und
Reparaturen durchgeführt und
die Tunnel sowie ihre Entwäs-
serungssysteme gereinigt.

Eine Übersicht der turnusge-
mäßen Sperrungen im Jahr
2026 ist ab sofort auf der Home-
page des Rhein-Neckar-Kreises
unter www.rhein-neckar-
kreis.de/strassentunnel abruf-
bar. Darüber hinaus kann es zu
unvorhersehbaren Sperrungen
kommen, beispielsweise durch
Fahrzeugpannen oder Unfälle.

Neben den baulichen und
technischen Sicherheitsvorkeh-
rungen trägt auch das Verhalten
der Verkehrsteilnehmer ent-
scheidend zur Sicherheit bei.
Durch angepasste und umsich-
tige Fahrweise kann man aktiv
dazu beitragen, die Fahrt durch
die Tunnel sicher zu gestalten.
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Unvorhergesehene
Sperrungen möglich
SICHERHEIT: Straßentunnel im Kreis werden regelmäßig gewartet.

Eppingen. An der Hellbergschu-
le hat ein Pädagogischer Tag
zum Thema „Neue Autorität“
stattgefunden. Dabei stand vor
dem Hintergrund einer sich
verändernden Gesellschaft und

Schülerschaft sowie der damit
verbundenen Herausforderun-
gen im Schulalltag ein Umgang
miteinander im Mittelpunkt,
der von Präsenz, Beziehungsar-
beit und wertschätzender Kom-

munikation geprägt ist. Die Re-
ferenten Diddi Bauke und Björn
Schwarz vom Zentrum für
Schulqualität und Lehrerbil-
dung vermittelten das theore-
tisch dargebotene Konzept an-

schaulich und machten es an-
hand konkreter Fallbeispiele
sichtbar und erlebbar.

Raum für Reflexion
und Transfer
Gleichzeitig erhielten die Lehr-
kräfte immer wieder Raum, das
Erlernte auf die eigenen Klassen
und den eigenen Unterricht zu
übertragen, eigene Verhaltens-
muster zu hinterfragen sowie
neue Handlungsmöglichkeiten
zu erarbeiten und auszuprobie-
ren.

Konkrete Impulse
für den Schulalltag
So konnten die Anwesenden
am Ende des als sehr gewinn-
bringend beschriebenen Tages
mit einem Koffer voller konkre-
ter Ideen für die eigene Unter-
richts- und Beziehungsarbeit
nach Hause gehen. Ein großes
Dankeschön geht an Diddi Bau-
ke und Björn Schwarz für die
hilfreichen Impulse sowie an al-
le, die zum Gelingen des Päda-
gogischen Tages beigetragen
haben. red

Neues Konzept
für den Schulalltag
HELLBERGSCHULE EPPINGEN: Pädagogischer Tag zur „Neuen Autorität“.

An der Hellbergschule hat ein Pädagogischer Tag zum Thema „Neue Autorität“ stattgefunden. Die
Referenten Diddi Bauke und Björn Schwarz vom Zentrum für Schulqualität und Lehrerbildung machten das
Konzept anhand konkreter Fallbeispiele anschaulich. BILD: HELLBERGSCHULE

Eppingen. Die Stadt Eppingen
hat zum 1. Januar dieses Jahres
das Bewohnerparken digitali-
siert und sich vom klassischen
Papierparkausweis verabschie-
det. Diesen Service setzt die
Stadtverwaltung in Zusammen-
arbeit mit der Firma Parkster
um, die bereits seit September
dieses Jahres das Handy-Parken
in der Eppinger Innenstadt rea-
lisiert.

„Wir ermöglichen es unseren
Bürgern ihren Bewohnerpark-
ausweis nach einer Freischal-
tung durch die Stadt eigenstän-
dig zu verwalten und ohne er-
neuten Antrag zu verlängern“,
sagt Oberbürgermeister Klaus
Holaschke.

Kontrolle per Kennzeichen
Wer berechtigt ist in einer der
ausgewiesenen Bewohnerpark-
zonen Eppingens zu parken,

muss ab 2026 keinen Bewoh-
nerparkausweis mehr hinter die
Windschutzscheibe legen. Die
Mitarbeiter des Gemeindevoll-
zugsdienstes sehen auf ihren
Kontrollgeräten alle Kennzei-
chen, für die eine gültige Park-
berechtigung vorliegt. Bei den
Bewohnerparkzonen sowie den
Gebühren für den Bewohner-
parkausweis nimmt die Stadt-
verwaltung keine Veränderun-
gen vor.

So läuft die Umstellung
Anwohner, die bereits einen Pa-
pierparkausweis haben, erhal-
ten rechtzeitig vor Ablauf ihres
Ausweises einen persönlichen
Freischaltcode für den digitalen
Bewohnerparkausweis sowie
eine ausführliche Anleitung per
Post. Neu hinzugezogene Bür-
ger können bei der Anmeldung
des neuen Wohnsitzes diese In-

formationen auf Wunsch direkt
mitnehmen oder im Nachgang
beantragen.

App oder Service im Rathaus
Ein weiterer Vorteil der Digitali-
sierung: Bisher sind Kosten für
den Wechsel des Kennzeichens
angefallen. Nun kann dieses
selbständig und kostenfrei di-
rekt in der App geändert wer-
den. Auch eine Verlängerung
des Tickets kann in der App
selbst vorgenommen werden.
Die kostenlose Parkster App ist
für Android-Endgeräte auf Goo-
gle Play sowie für das iPhone im
App Store erhältlich. Falls An-
wohner die App nicht nutzen
wollen, kann die Stadt einen di-
gitalen Ausweis jeweils gegen
eine Bearbeitungsgebühr der-
zeit 18 Euro erstellen, verlän-
gern oder das Kennzeichen än-
dern. ug/stepn

Schluss mit
Parkscheiben-Zetteln
DIGITALISIERUNG: Anwohner können ihren Ausweis verwalten.

Seit Januar gibt es in Eppingen den digitalen Bewohnerparkausweis. BILD: UG/ARCHIV


